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Literatur vermag Angst und Hoffnungslosigkeit überwinden 
KULTUR Vier Tage lang widmete sich das 
Literaturfestival Literarischer Herbst 
Gstaad namhaften Schriftstellerinnen 
und Autoren und zog eine interessierte 
Leserschaft aus nah und fern ins Saa-
nenland. Im Mittelpunkt standen Krieg 
und Gewalt – Frieden und Hoffnung, aber 
auch andere grosse Lebensthemen ka-
men zum Zug.

LOTTE BRENNER

Am Eröffnungsabend vom Donnerstag 
las der Iraker Usama Al Shahmini, der 
seit 2002 in der Schweiz lebt und seit 
2021 Literaturkritiker beim «Literatur-
club» des Schweizer Fernsehens ist. 
Drei Bücher hat er geschrieben. Sein 
neues Buch, «Der Vogel zweifelt nicht 
am Ort, an den er fliegt», stellte er dem 
Publikum – darunter eine Klasse des 
Gymnasiums Gstaad – in der Kirche 
Zweisimmen vor. Er spricht darin vom 
Krieg im Iran, von wo er floh, und von 
der Kraft, die er vor allem in der Natur 
findet, um der Macht des Hasses und 
der Zerstörung entgegenzuhalten. Bei 
einem Wiedersehen mit seiner Familie 
im Irak sagt der Protagonist zu seiner 
leidgeprüften zurückgezogenen Mutter: 
«Ich weiss nicht, wann wir uns wieder-
sehen. Bis dahin hoffe ich, dass ihr ge-

gen das freudlose Leben kämpft und ei-
nen Raum für die Hoffnung schaffen 
könnt.» Er schreibt weiter: «Am Tag da-
nach bemerkte er, dass die Mutter sei-
ne Rede wie eine Befreiung von einer 
unsichtbaren Last empfunden hatte. Er 
hatte sie zum ersten Mal beim Stricken 
wieder lachen sehen.»

Menschliches im Tier – Tierisches im 
Menschen
Die zweite Lesung aus «Ist hier das Jen-
seits, fragt Schwein» von Noemi Somal-
vico spielt auf Erden, im Himmel und in 
sonderbaren Welten dazwischen. Die 
Protagonisten Schwein, Dachs, Gott und 
Reh sind Freunde. Sie werden von 
Sehnsüchten und der Neugierde getrie-
ben und begeben sich auf Reisen. Gott 
will unbedingt zur Erde reisen, Schwein 
ins Jenseits … Sowohl die geschlechter-
losen Tiere, welche die Debütantin in 
ihrem herrlich skurril-humorvollen 
Buch auftreten lässt, wie auch Gott, der 
sich mit den menschlich-charakteristi-
schen Tieren anfreundet, suchen in an-
dern Welten den Sinn des Lebens. Zwi-
schen den Zeilen der witzig aufmüpfi-
gen Geschichte steckt sehr viel Philoso-
phisches.

Um das Thema «Freiheit und Frie-
den» ging es am Eröffnungsabend auch 
bei der musikalischen Begleitung durch 
den Cantate Chor Zweisimmen unter 
der Leitung von Klaus Burkhalter und 

auf dem Flügel begleitet von Daniela 
Spasov.

Literarische Verarbeitung
Am zwölften Literarischen Herbst lasen 
namhafte Autoren und Schriftstellerin-
nen aus verschiedenen Ländern und 
Kulturen, wo Krieg und Unterdrückung 
Tatsache sind, aus ihren Werken. So der 
Rumäne Catalin Dorian Florescu, der 
Russe Michail Schischkin, die sloweni-
sche Poetin Ilma Rakusa, die Ukraine-
rin Katja Petrowskaja (in der letzten 

Ausgabe des «Anzeigers von Saanen» 
wurde ausführlich über ihre Lesung ge-
schrieben) oder Friederike Kretzen, die 
zu einer Reise durch Persien führte. 
Ihre Bücher richten sich gegen Unter-
drückung, Hass und Gewalt und vermit-
teln Botschaften von Frieden und Frei-
heit. 

Daneben gab es Lesungen über Pro-
bleme unserer Zeit, zum Beispiel über 
Nachhaltigkeit und Umwelt oder auch 
Zwischenmenschliches, über Gefühle 
und Liebe. Tolle Schriftstellerinnen und 

Schriftsteller lasen aus ihren Büchern: 
Rolf Hermann, Marianne Künzle, Clau-
dio Landolt, Julia von Lucadou … und 
auf einem literarischen Spaziergang mit 
Michail Schischkin wurde das Lesebe-
dürfnis der zahlreich erschienenen Fes-
tivalbesucher noch einmal angereizt.

Wer an einem, mehreren oder gar al-
len Veranstaltungen des Literarischen 
Herbstes Gstaad teilnehmen konnte, 
wird seinen Heisshunger auf Literatur 
höchstwahrscheinlich baldmöglichst 
befriedigen müssen.

SIE DARF NICHT VERGESSEN WERDEN

Am Schlussabend des 12. Literaturfes-

tivals Literarischer Herbst Gstaad fand 

ein Gespräch zwischen der Literatur-

wissenschaftlerin, Kulturpublizistin 

und Kuratorin Christa Baumberger und 

der Literaturkritikerin, Essayistin und 

Dozentin Friederike Kretzen über die 

grossartige Autorin Adelheid Duvanel 

statt.

Die Doppelbegabte aus dem Basel-

land wirkte als bildende Künstlerin und 

Autorin, wurde in ihrer Zeit (sie ver-

starb im Jahr 1996) jedoch nicht ge-

hört und erst kürzlich entdeckt. Frie-

derike Kretzen hat deshalb in einem 

Band ihre sämtlichen Erzählungen he-

rausgegeben und sagte dazu: «Sie ist 

die Entdeckung der letzten Jahre – 

eine Meisterin der kleinen Form.» Mit 

der kleinen Form meinte Kretzen, dass 

ihre Erzählungen sehr kurz, jedoch 

prägnant nachhaltig sind.

Eine grosse Kunst ihrer Erzählungen 

ist laut Kretzen, dass es der Autorin ge-

lingt, trotz grossem Unglück nicht an-

zuklagen. Es ist zweifellos harte Kost 

– trotzdem schreibt Duvanel in «schwe-

bender Leichtigkeit». Die Malerin, mit 

einem Maler verheiratet, malte erst 

nach der Trennung von ihrem Mann 

wieder. Zuvor hatte sie gelernt, «mit 

den Worten zu malen», wie sie sich 

ausdrückt. Ihr Leben war sehr schwer, 

ihr Ehegatte schwierig, die Tochter 

drogenabhängig, sie selber immer wie-

der in der psychiatrischen Klinik... und 

doch hat sie in ihrer Kunst wohl Schö-

nes erfahren. Dazu Kretzen: «Wer sol-

che Texte schreibt, hat ein glückliches 

Leben geführt.»

Weil der Literarische Herbst wiede-

rum zur grössten Zufriedenheit der Or-

ganisatoren über die Bühne lief, wird 

auch schon wieder für die Zukunft ge-

plant. Friederike Kretzen nutzte des-

halb die Gunst der Stunde und be-

schloss den Abend mit einem Herzens-

wunsch: der Errichtung einer Stiftung 

«Adelheid Duvanel», vergleichbar mit 

derjenigen, die für Robert Walser ge-

schaffen wurde.� LOTTE BRENNER

BESPROCHENE LITERATUR – 
LESUNGEN

Folgende Bücher, auf die das ge-

glückte, hochinteressante Literatur-

festival aufmerksam machte, sind 

in den Buchhandlungen erhältlich: 

Noemi Somalvico, «Ist hier das Jen-

seits, fragt Schwein»; Usama Al 

Shahmani, «Der Vogel zweifelt nicht 

am Ort, zu dem er fliegt»; Ilma Ra-

kusa, «Kein Tag ohne», Gedicht-

band; Adelheid Duvanel, «Fern von 

hier», sämtliche Erzählungen; Cata-

lin Dorian Florescu, «Der Feuer-

turm»; Rolf Hermann, «In der Nah-

aufnahme verwildern wir», Gedich-

te; Friederike Kretzen, «Das Bild 

vom Bild vom grossen Mond»; Ma-

rianne Künzle, «Da hinauf»; Claudio 

Landolt, «Nicht die Fülle nicht Idyl-

le nicht der Berg», Vorderglärnisch, 

Bergporträt, Novelle; Julia von Lu-

cadou, «Tick Tack», Roman.

Moderator Markus Iseli stellt die ukrainische Schriftstellerin Katja Petrowskaja vor, die Fotos im Detail 
hinterfragt und literarisch tiefgründig umzusetzen weiss.� FOTOS: LOTTE BRENNER

Christa Baumberger (links) im Gespräch mit Friederike Kretzen über die grossartige, leider in Vergessenheit 
geratene Autorin und Malerin Adelheid Duvanel vor einem Bild der Doppelkünstlerin.

Saanenland erfüllt mit Alphornklängen
KULTUR Besucher und Wanderer am Rinderberg, am Horneggli und an der Wispile kamen am vergangenen Samstag in den 
Genuss von Alphornklängen. Um 11.30 Uhr spielte auf den drei Bergen je eine Gruppe und erfreute die Berggänger. Um 15.30 
Uhr spielten die Gruppen nochmals einzeln auf dem Dorfplatz in Saanen, um dann gemeinsam ein Alphornkonzert zu geben.

LÉONIE MÜLLER

Die Melodien der Alphornbläser/innen 
gehen unter die Haut – und noch mehr, 
wenn an die 20 Musikerinnen und Mu-
siker zusammen spielen. Die Besucher 
des Alpkäse- und Glockenmarktes in 
Saanen waren begeistert und dank ih-
rem Applaus gab es noch einige Zuga-

ben – zur Freude aller Anwesenden. 
Nicht nur die Alphornklänge erfreuten, 
auch die schmucken Trachtenfrauen 
und Männer im Chüejermutz waren 
eine Augenweide.

Erfreulich ist, dass die Tradition des 
Alphornblasens in letzter Zeit grossen 
Aufschwung erhalten hat. So gibt es 

mittlerweile mehrere Formationen, die 
für Empfänge, Hochzeiten, Feste und 
Anlässe gebucht werden können.

Die drei Gruppen Alphornbläserinnen und Alphornbläser in ihren schmucken Trachten beim gemeinsamen Spiel am Alpkäse- und Glockenmarkt in Saanen, dirigiert von Fritz Frautschi.  � FOTOS: UELI MÜLLER
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� Die Alphorngruppe Simmental

Vogelwarte Sempach  
Für Spenden:

Postkonto: 60-2316-1

IBAN: CH47 0900 0000 6000 2316 1

Verhelfen Sie unseren Vögeln  
zu einem guten Start ins Leben!
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Postfinance 60-363619-8
oder direkt via Twint App

Wir forschen, damit 
krebskranke Kinder  
eine Zukunft haben.
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Im Jahr 2050 werden mehr Plastikabfälle im Meer schwimmen als Fische. Helfen Sie uns, das zu ändern. oceancare.org

Originell Kriminell

S
P

IN
A

S
 C

IV
IL

 V
O

IC
E

S

Auch Kleingedrucktes wird gelesen

Arbeite bei Bucher Hydraulics in Frutigen und zeige uns 
dein Können. Bei uns stehen dir viele Türen offen und es 
erwarten dich spannende und verantwortungsvolle 
Tätigkeiten. Jeder Mitarbeitende gehört zum Team, das 
gute Arbeitsklima hat für alle einen grossen Stellenwert. 
Unterschiedliche Arbeitszeitmodelle sorgen für mehr 
Flexibilität. So lassen sich Privatleben, Weiterbildung und 
Arbeit miteinander vereinen.

Wir haben bestimmt die passende Stelle für dich:
 – Projekteinkäufer (m/w)
 – Konstrukteur (m/w) 80 – 100 %, mit Zusatzfunktion als Berufsbildner
 – Technischer Hauswart (m/w)
 – Polymechaniker (m/w)
 – Produktionsfachmann (m/w), als Key User Werkzeugmanagement

Aufgepasst, es gibt auch noch offene Lehrstellen fürs 2023 als:
 – Konstrukteur (m/w)
 – Polymechaniker (m/w)
 – Produktionsmechaniker (m/w)
 – Kaufmann (m/w)

Neugierig geworden? Besuche unsere Webseite www.bucherhydraulics.com
und erfahre mehr über unsere Firma sowie die einzelnen Stellenangebote. 

Interessiert? Melde dich direkt bei Dominic von Allmen  
Tel.: 033 672 61 11, E-Mail: application-fru@bucherhydraulics.com  
oder via Online-Bewerbungsformular

Bucher Hydraulics AG Frutigen 
Schwandistrasse 25, 3714 Frutigen 
Tel. +41 33 672 61 11
www.bucherhydraulics.com

Warum Bucher
Hydraulics?
Weil du es kannst.
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Sanft, persönlich, sicher 
Die Geburt in Frutigen 
 

Jeden Monat stellen wir Ihnen die Geburtshilfe im 
Spital Frutigen vor. Die nächste Gelegenheit, uns 
kennen zu lernen, bietet sich am 

Mittwoch, 28. September 2022, 19.45 Uhr 
Mehrzweckraum Spital Frutigen 
n 100%-Beleghebammensystem
n Gebärwanne und Gebärzimmer
n Säuglingszimmer mit Ruhe-Ecke
n Stillen und Wochenbett
n Ärzteteam
n Familienzimmer
n Beratung und Betreuung

Der Eintritt ist frei und unverbindlich.

Bitte melden Sie sich an unter: 
f.aerztesekretariat@spitalfmi.ch oder +41 33 672 23 12
Spitäler Frutigen Meiringen Interlaken AG, Spital Frutigen 
Adelbodenstrasse 27, 3714 Frutigen, info@spitalfmi.ch, www.spitalfmi.ch 

Umfassende 
Information – 
individuelle 
Betreuung 

UNICEF-Anerkennung «babyfreundliches Spital» 

Zur Ergänzung unseres Teams 
suchen wir einen gelernten

• Automechaniker/
Automobilmechatroniker

In sehr gut bezahlter Jahresstelle 
mit Weiterbildungsmöglichkeiten.

Fühlen Sie sich angesprochen, dann 
melden Sie sich. Wir freuen uns!

033 744 48 48 reto.mark@automark.ch

GSTAAC AG 

Wir suchen:

Wir bieten:

Zeichner | -in EFZ
Fachrichtung Architektur
60-100% | Ab Sofort oder nach Vereinbarung

Bist du bereit für neue Herausforderungen?

Dann werde Teil unseres Teams und melde dich!

B. Hauswirth GmbH
Gstaadstrasse 96

Tel: +41 33 748 99 66

Weiterhin offen:
Lehrstelle

ab August 2023

Zimmermann / Zimmerin EFZ

3780 Gstaad

E-Mail info@chaletbau-gstaad.ch

interessante Projekte im und ums Saanenland

eine moderne Arbeitsumgebung an guter Lage

weitreichendes Know-How im Bereich Chaletbau

Lignum-30-0181

SwissSkills 2022
2. Platz 

Wir gratulieren

Melanie Siegfried und Fabian Buchs 
zur hervorragenden Leistung an den Schweizer 

Berufsmeisterschaften!

Wir sind sehr stolz auf euch!

Wir feiern unseren

75. Geburtstag – feiern Sie mit uns!

Wir laden alle Interessierten ein, uns am

Gsteigmäret
Samstag, 24. September 2022

von 10 – 15 Uhr in unserer Zentrale an der 
Rohrstrasse 10 zu besuchen.

Kegel-Wettbewerb für die Erwachsenen 
Heisser-Draht-Spiel für die Kinder

Bitte Wegsignalisation beachten.

EG GSTEIG
Elektrizitätsgenossenschaft

Wir kaufen

Altgold und Altsilber
zu aktuellen Preisen.

BRAND Uhren & Bijouterie
Bahnhofplatz, 3700 Spiez

Tel. 033 654 44 55
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